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Amtlicher teil.
Grkauutmachuug

Die Stadt hat Braunkohlen bestellt. Der Preis steht
noch nicht fest. Interessenten wollen sich umgehend in
die auf dem Rathaus, Zimmer Nr. 9, offenliegende Liste
eintragen. ^ t

«Itvi lle,  den 29. Febr. 1916.
_ Der Magistrat.

Gekauutmach««- .
Sonntag, dm b. lfd. MtS. ist die Ktadtt»tt»ll»th»k

-efchl- ss-m î bet| ,2 MAxz 1916.
Der Bibliothekar.

Amtliche Tagesberichte des
große« Hauptquartiers.

WTB. Graß»« Hauptqua»« »». 1. März vorm.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerietätigkeit war auch gestern an vielen

Teilen der Front sehr rege, besonders auf feindlicher
Sette. An mehreren Stellen verfolgte der Gegner damit
freilich nur T̂äuschungszwecke. Dagegen schien er im
Bsergebtet, in der Champagne sowie zwischen Maas und
Mosel bestrebt zu sein, uns ernstlich zu schädigen. Er
erreichte daS Ziel nicht.

Im Luftkampf wurde ein englischer Doppel¬
decker bei Meniu bezwungen, die Jnsaflen
find gefangen. Zwei französische Doppeldecker holten die
Abwehrgeschütze herunter, den einen bei Bezapanin nord
westlich von Soisson, Jnsaffen gefangen, den anderen süd
westlich von SoifsonS, Jnsaffen wahrscheinlich tot. Ein
von Leutnantd. R. Kuehl geführtes Flugzeug, Be
obachterL. d. R. Habe», brachte einen mililärischen
Transportzug auf der Strecke Brfaricon-Juffey durch
Bomben-Abwurf zum Halten und bekämpfte die aufge>
stiegene Transportmannschaft mit seinem Maschinengewehr.

O estl i cher
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts von besonderer Bedeutung.

Gbe»st» H»r»eslettu«s
WTB. Großes Hauptquartier, 2. März, vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage hat im Wesentlichen keine Aenderung er¬
fahren.

Im Asergebiet war der Feind mit Artillerie besonders
tätig.

Aus dem östlichen MaaSufer opferten die Franzosen
an der Feste Douaumont abermals ihre Leute einem nutz
losen Gegenangriffsversuch.

westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front erreichten die

Artilleriekämpfe teilweise größere Lebhaftigkeit. Kleinere
Unternehmungen unserer Vorposten gegen feindliche
EicherungSabteilungen hatten Erfolg.

Nordwestlich von Mitau unterlag im Luftkampf ein
russisches Flugzeug und fiel mit seinen Insassen in unsere
Hand. Unsere Flieger griffen mit Erfolg die Bahnanlagen
von Molodrczno an

Balkan -Kriegss chauplatz.
Nichts Neues.

Obe»ste H»e»»»Utt«u-
WTB. G»oßr« Hauptquartier . 3. März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich von Dpern am Kanal brachen die Eng¬
länder in die Stellung Bastion ein, die wir ihnen am l.
Februar abgenommen hatten und stießen sogar bis zu
unserem früheren vordersten Graben durch; auS diesem
wurden sie sofort wieder geworfen. In einzelnen Teilen
der Bastion halten sie sich noch.

Südlich des Kanals von La Baffee kam es im An¬
schluß an feindliche Sprengungen zu heftigen Nahkämpsrn.

In der Champagne steigerte die feindliche Artillerie ihr
Feuer zu großer Heftigkeit.

Im Bolante-Walde (nordöstlich von La Chalade in
den Argonnen) wurde ein französischer Teilangriff leicht
abgewiesen.

Auf den Höhen östlich der Maas säuberten wir nach
kräftigen Artillerievorbereitungen das Dorf Douaumont
und schoben unsere Linien östlich und südlich des Dorfes
sowie der Panzerfeste in günstigere Linien vor; über tau¬
send Gefangene und « schwere Geschütze wurden
etngebracht. _

Unsere Flieger belegten im FestungSbereich von Ver¬
dun französische Truppen erfolgreich mit Bomben. Leut¬
nant Jmmelmann schoß östlich von Souain sein9. feind¬
liches Flugzeug ab, einen englischen Doppeldecker mit 2
Offiziere, von denen der eine tot, der andere schwer ver¬
wundet ist.

O estl i cher Kjri egS s cha u p l a tz.
Patrouillen-Gesechte an der Düna, östlich von Fried-

richSstadt, sowie an der Sewetsch- und Schara-Front.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Gb»»str Hee»e«Utt«ug.

WTB. | U»lt«, l. März. (Amtlich.) Von unseren
U-Booten wurden zwei französische Hilfskreuzer mit je 4
Geschützen vor Le Havre und ein bewaffneter englischer
BewachungSdampfer in der Themsemündung versenkt. Im
Mittelmeer wurde laut amtlicher Meldung auS Paris der
französisch«Hilfskreuzer„La Provence ", der mit einem
TruppenStranSport von 1800 Mann nach Saloniki unter¬
wegs war, versenkt. Nur 696 Mann sollen gerettet sein.

DaS am 8. Februar an der syrischen Küste versenkte
französische Kriegsschiff war, wie die Meldung deS zu-
rückgekehrtenU-BooteS crgiebt, nicht daS Linienschiff
„Suffren" sondern der Panzerkreuzer „A m i r a l
Charner .'

vie kranrörircben Verluste von Verdun.
TU. Amsterdum, 2. März. AuS London wird ge-

meldet, daß nach dort eingetroffenen zuverläfligen Privat-
meldungen auS Paris die französischen Verluste.bei Verdun
bis zum 28. Februar auf 63 000 Mann geschätzt werden.

Zum Seekrieg.
„Die Arbeit unserer Ü-Boote ".

WTB. K-udon, 2. März. LloyS Agentur meldet:
Der britische Dampfer„Thornaby' soll versenkt worden
und die ganze Besatzung umgekommen sein.

WTB. Koudo«, 2. März. DaS Reutersche Bureau
bringt eine verspätete Meldung auS Marseille, daß der
britische Dampfer „Denaby* im Mtttelmeer versenkt
worden ist. — „Daily Telegraph' meldet: Der Ftschrr-
eidampser.Reich* auS Buckt ist gesunken.

Die Vernichtung der„Provence".
* Grus 2. März. (Zens. Bln.) Der versenkte fran¬

zösische Hilfskreuzer.Provence' galt nach dem„Matin'
als daS schönste Schiff der französischen Marine und wird
als schwerer Verlust von ganz Frankreich beklagt. DaS
Schiff hatte 1916 Personen an Bord. Da anscheinend

die Besatzung vollständig war, fehlen außer den geretteten
800 Mann noch etwa 1100 Personen. Der Deputierte
Botherln, der auf der „Provence' Platz genvmmen hatte,
ist unter den Vermißten.
Kampf»wischen einemU-Boot-und einem Minensucher.

TU. Genf, 2. März. „Petit Paristen" meldet aus
Le Havre; Am Samstag vormittag bemerkte ein fran¬
zösischer Minensucher ein feindliches Unterseeboot, auf daS
eS ohne Erfolg schoß. AIS daSU-Boot gegen2 Uhr nach¬
mittags wieder auftauchte, nahm es der Minensucher unter
Feuer, wurde aber gleichdarauf von einem Torpedo ge¬
raffen und versenkt. Die Besatzung, von der zwei Mann

verwundet sind, wurde gerettet.

Mit i. «mistztr Xitznßln.
Kriegsanleihe und Bonifikatisnen. Die Frage,

ob die Vermittlungsstellen der Kriegsanleihen von der

Vergütung, die sie als Entgeld für ihre Dienste bei

der Unterbringung der Anleihe erhalten, einen Teil

an ihre Zeichner weitergeben dürfen, hat bei der

letzten Kriegsanleihe zu Meinungsverschiedenheiten

geführt und Verstimmungen hervorgerufen. ES galt

bisher allgemein als zulässig, daß nicht nur an
Weilervermittler, sondern auch an große Vermögens-

Verwaltungen ein Teil der Vergütung weitergegeben
werden dürfe. War dies bei den gewöhnlichen Frie-

denSanleihen unbedenklich, so ist anläßlich der Kriegs¬

anleihen von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen

worden, daß bei einer derartigen allgemeinen Volks-

anleihe eine verschiedenartige Behandlung der Zeichner

zu vermeiden sei und es sich nicht rechtfertigen laffe,

den großen Zeichnern günstigere Bedingungen als den

kleinen zu gewähren. Die zuständigen Behörden

haben die Berechtigung dieser Gründe anerkennen

müssen und beschloffen, bei der bevorstehenden vierten

Kriegsanleihe den Vermittlungsstellen jede Weitergabe

der Vergütung außer an berufsmäßige Vermittler

von Effektengeschäften strengstens zu untersagen. ES
wird also kein Zeichner, auch nicht der größte, die

vierte Kriegsanleihe unter dem amtlich festgesetzten
und öffentlich bekanntgemachten Kurse erhalten, eine

Anordnung, die ohne jeden Zweifel bei allen billig

denkenden Zeichnern Verständnis und Zustimmung

finden wird.
CO Gttum», 29. Febr. 1916.

Stadtt»r»o»d«eU«'Sltzu«s
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Stadtverordneten-

VorsteherS vr. phil. Jos. Wahl  folgende Mitglieder deS
Kollegiums: Josef Abt,  HeinrichAr n o1d, I . B. Burck
Jos.E m S, KarlHo e h 1, JeanJ ff 1and,  PeterKopp,
JosefKoegl er. Math. KrebS,  Gg . Jof. Kremer,
Jean Müller,  Wilh . O f f en stei n, Karl
Schumacher,  Max S chu ster und Niki. Schwank,



seiten« de« Magistrats waren anwesend die Herren:
Franz Herber,  Anton Lieble  r. Math Mun s ch
und Jean Bott.  DaS Amt des Schriftführers versah
Herr Stadtsekretär Klatte.

kHerr Stadtverordneten-Vorsteher vr . Ml . Jos.
Wla hl eröffnete die Sitzung und gedachte mit warmen
Worten der Verdienste des verstorbenen MagistraS-Mtt.
gliedeS Herrn Gustav Herber.  Redner führte dann
ungefähr folgendes auS:

„Der Tod hat wieder Bresche in unsere Reihen
gelegt. Herr Gustav Herber. langjährigeSMitglied des
Stadtverordneten-KollegiumS vnd des Magistrats, ist
am SamStag sanft entschlafen. Er war ein bescheidener
Mensch, ein offener edler Charakter und stiller Wohl,
täter der Armen. Die Stadtverwaltung verliert in
ihm eine bewährte Kraft. Ruhe, klares Denken und
seltene Pflichtreue zeichnete ihn au«. Gern unterzog
er sich allen Arbeiten zum Wohl der Stadt ; besonders
gereichte ihm die Ueberwachung der Stadttafle zur
Sorge. Einen geeigneten Ersatz zu finden ist schwer
Schon totkrank schleppte er sich tagtäglich zum Stadt
Haus und noch am Mittwoch vor seinem Tode fanden,hn
Freunde, ihn diegbesuchten, bei der Revision des stadischen
KassenbucheS beschäftigt. Wir bedauern sein Hinscheiden
sehr und werden ihm ein treues Andenken bewahren.
Heute wollen wir ihn ehren, indem wir uns von
unseren Eitzen erheben."

Die Versammlung folgte einmütig dieser Aufforderung
Nunmehr wird in die Verhandlung der Tagesordnung

»ingetrrtev. Zum 1. Punkt derselben schlägt Herr
Stadtverordneten-Vorfleher vr . Ml . Wahl vor, an Stelle
der durch Austritt aus dem Stadtverordneten-Kollegium und
damit auch zuglich aus den einzelnen Ausschüssen auSge.
Iretenen Mitgliedern folgende Ergänzungen vorzunehmen:

») Etnauartierung'AuSschuß Carl Schumacher,
t») Friedhofs- . Jos. Abt,
v) KassenprüfungS. „ N. Dommermuth,
d) Rhetngaubahn- » Carl Hoch*,
•) Verkehrs. „ Jos. Koegler.
- ¥- Mitglieder wurden sämtlich

war damit der erste PunktDt» vorgeschlagenen
stimmig gewählt und
Tagesordnung erledigt.

Den2. Punkt der

lin¬
der

»An-. Tagesordnung bildete der
schlußa» dir LebenSmittet'EinkaufSgesellschaft".

Herr BeigeordneterLi ebl er teilte mit, daß am 33.
Zebruar eine von 17 nassauischen Gemeinden gegründete
„LebrnSmitttl-EinkaufSstelle Nassautscher RheinstädteG
m. b. H." sich gebildet hat und daß der Magistrat be
schlossen habe, ebenfalls dieser Gesellschaft beizutreten.
Derselben gehören jetzt an die Gemeinden: Rtedcrlahn-
stein, Oberlahnstein, Braubach. Camp, St . Goarshausen
Nastätten, Caub, Lorch, AßmannShausen, RüdeShetm. Gei
senheim, Johannisberg, Winkel, Oestrich, Erbach, Nieder
valluf. Zweck der Gesellschaft soll fein, für die Bevö
kerung der der Bereinigung angehörenden Gemeinden die
nötigen Lebensmittel in hinreichender Menge und Güte zu be
sorgen. Der Verkauf der Lebensmittel soll durch die in
den einzelnen Gemeinden seßhaften Geschäfte erfolgen,
die auch bisher Lebensmittel verkaufen. Das Stamm
kapital der genannten Gesellschaft muß gesetzlich minde
sten» «0 000 Mk. betragen ; e» ist deshalb beschlossen
worden, 40 Anteilea 500 Mark auszugeben, die unter
die angrschloffenen Gemeinden entsprechend der Einwohner
schüft zu verteilen sind. Bisher haben die Gemeinden
Nieder, und Oberlahnstetn. RüdeShetm und Lorch vorerst
die 20 000 Mark gezeichnet, um die Gesellschaft gründen
zu können. Diese Städte geben von den zu viel über¬
nommenen Anteil solche nach Verhältnis ab. Redner
empfahl, daß sich auch unsere Stadt anschließen und mit drei
Anteilen beteiligen soll, denn durch die ,G. m. b. H."
werden den Beigetretenen Gemeinden die Waren franko ge
liefert und überall zu den gleichen, von der Gesellschaft
festgesetzten Preisen verkauft.

Nach diesen Ausführungen empfahl der Herr Stadtver¬
ordn eten-Borsteher, dem MagistratSbeschluß beizutreten,
waS denn auch einstimmig geschah.

Herr Beigeordneter Franz Herber  teilte sodann
mit, daß die am 27. Febr. in hiesiger Stadt vorgenomme
Kartoffelaufnahme ergeben habe, daß hierselbst nach 4000
Zenter Kartoffeln benötigt werden. Ehe nun der fehlen«
de Bedarf bestellt wird, sollen Diejenigen, welche noch
Kartoffeln wünschen, durch ihre Unterschrift sich verpflichten,
auch die von ihnen angebenen Mengen abzunehmen, damit
di» Stadt keinen Schaden hat. Diesem Vorschläge tritt
das Kollegium bei.

Des Ferneren teilte Herr Beigeordneter Herber  mit,
daß nach Aussage deS Herrn Forstmeisters ln den Distrikten
Dickuet und VuchwaldSgrabeu etwa 4000 Zentner Lohrinde
zu schälen seien. Da gegenwärtig sehr hohe Preise fürLoh
rinde bezahlt werden, könnte die Stadt dadurch recht be
trächtliche Einnahmen erzielen, die in der gegenwärtigen
schweren Zeit nur zu begrüßen sind. Allerdings müsse
man, da es an hiesigen Arbeitskräften fehlt, Gefangene als
solche verwenden. p 0 r , v

DaS Kollegium erklärt sich mit dem Verkauf der Lohrinde
einverstanden. Hiermit war die Tagesordnung für die
öffentliche Sitzung erschöpft und wurde nunmehr in die
geheime  Sitzung eingetrelen. Zur Verhandlung stand
die Frage der .Bürgermeister - Wahl ". Be¬
kanntlich ist die Amtsperiode des gegenwärtigen Bürger.
metsterS im Herbst dieses Jahre« abgelaufen. Die Stadt
ist daher vor die Frage gestellt, ob Sie den jetzigen Bürger¬
meister viederwählten oder die Stelle ausschretbcn soll.
Ueber diese für unsere Stadt so äußerst wichtige Frage
sollte in geheimer Sitzung eine Besprechung stattfinden.
Nach längeren sehr lebhaften Auseinandersetzungen wurde
mittels Zettel abgestimmt, ob eine Ausschreibung wie,
solche aus der Mitte des Kollegiums angeregt wurde, statt-
finden soll. ES waren5 Stimmen für eine Ausschreibung
und 15 dagegen. Mitgestimmt haben auch die anwesenden
MagistratSmitglteder. Die Frage der Bürgermeisterwahl
ist also akut geworden.

--- Eltville 2. März. Heute fanden auf der hiesigen
Bürgermeisterei eine grobe Anzahl Vernehmungen juager
Leute unter 17 Jahren statt, gegen welche Anzeige wegen

Uebertretung der vom Generalkommando de« 18. Armee¬
korps herauSgegebenen Verordnung erstattet worden ist.
Nach derselben ist bekanntlich jungen Leuten unter 17
der Aufenthalt auf den Straßen nach8 Uhr abends sowie
auch der Aufenthalt in den Wirtschaften ohne Begleitung
ihrer Angehörigen verboten. Dieses Verbot scheinen eine
Anzahl hiesiger Burschen nicht besonders ernst genommen
zu haben, dann sonst wäre nicht gegen so viele Anzeige erstattet
worden. Die jungen Leute scheinen gar nicht zu ermessen,
welche Folgen die Uebertretungen der genannten Berord-
nung mit sich bringt. Die gegen sie evtl, erlassene Stra-
fen sind keine Polizei, sondern GerichtSstrafen, die in den
Straflisten geführt werden und später bei etwargen Ver«
gehen als Vorstrafen gelten. ES liegt also im emgensten
Interesse der jungen Leute, die von dem Generalkomman«
do herauSgegebene Verordnung genau zu befolgen.

^ Gttville. 4. März. Am Montag6 März findet
im Lokal deS HerrnH ö l t g en ciie Borst mdS-Sitzung
des hiesigen „B ü r g eir - V erei  n S" statt behufs Be¬
sprechung' über eine evtl.1 Stellungnahme zur Bürger«
meisterwahl. Um zahlreiches Erscheinen der Vorstands¬
mitglieder wird gebeten.

= GltvMe. 4. März. Leider haben wir heute schon
wieder den Tod eines unserer tapferen Heldensöhne zu be«
richten, der infolge einer vor einigen Tagen im Westen
erhaltenen schweren Verwundung im Feldlazarett gestorben
ist. Der mutige Held Herr Martin Eckerich  war be.
reitS feit Anfängers Krieges im Felde und hatte so manche
bluligeSchlachtmitgemacht. bis ihn jetzt die feindlicheKugel da«
htnraffte. Al« Anerkennung für seinen Heldenmut und
grobe Tapferkeit wurde ihm auch die hohe milnänsche
Auszeichnung, das „ E i ser n e Kr eu z 2. Klasse" ver¬
lieben. Leider war eS dem unerschrockenen Vaterlands.
Verteidiger nicht vergönnt, die Freude für die Anerkennung
seiner mutigen Taten selbst zu erleben, denn wenige Tage
nach seinem Tode traf bei seinen Ellern daS für ihn be.
stimmte„Eiserne Kreuz" ein. Wenn auch nicht« die
Schmerzen der Angehörigen über den schweren Verlust
lindern kann, so ist doch die von höchster Seile anerkannte
Tapferkeit und daS sichtbare Zeichen derselben ein Balsam-
tropfen auf die schmerzende Wunde. Ehre dem rühm,
vollen Andenken de« jugendlichen tapferen Helden, der für
Deutschlands Freiheit sein Leben lassen mußte. Möge er
in Feindesland in Frieden ruhen.

+ GltvMe, 4. März. Ein schöne«, dankenswertes
LiebeSwcrk plant ein in RüdeShetm unter Leitung deS
Herrn Lehrers Lange  gebildeter gemischter Chor, wel.
cher sein Können kürzlich dort mit Erfolg in den Dienst
der KriegSwohlfahrtSpflege gestellt hat. Der Chor beab.
stchtigt am Sonntag, den 12. dS. MtS. auch hier in Elt.
ville ein Konzert zu geben, in welchem mitzuwtrken hiesige
geschützte Solisten ebenfalls zngesagt haben, und dessen
Ertrag unserem„Vaterländischen Frauenverein' behufs
Verwendung zur Kriegkfürsorge in seinem Bezirke zuge-
führt werden soll. — Chor- und Solovorträge werden
abwechscln und die Leitung deS Herrn Lange bürgt für
künstlerische Darbietungen, sodab dies selbstlose, die Lin¬
derung der KriegSnöte bezweckende Vorhaben sicherlich all-
fettig dankbar beg'üßt und unterstützt werden̂wird.

> GltvMe, 4. März. Auf. den heute Abend8 Uhr
im Saale deS Herrn H ö l t g en stailfindcnben
„Vaterländischen  K r i e g s a b en d", veran.
stallet von dem hiesigen„G e w er b e- V er e i n" sei
an dieser Stelle noch besonders hingewiesen. AlS.Redner
ist Herr Reallehrer Kahl  auSDamstadt gewonnen.
Derselbe wird-über das Thema: „Unsere Erfolge und
unsere Hoffnungen in dem großen. Weltkrieg" sprechen.
Der Vortrag dürste sehr interessant werden und iilder
Besuch Jedermann zu empfehlen. Ein Eintrittsgeld wird
nicht̂rrhoben.

Verwundeten sowie von Mer -80 Gefangenen mußte sich1
der Gegner auf seine Stellung zurückziehen.

O estl i cher Kr i egs s cha u p l a tz.
In einem kleinen Gefechte wurden die Russen aus 1

ihren Stellungen bei Alessewitfchi(nordöstlich von Bara- j
nowiifchi) geworfen.

Balkan - Krregsschauplatz.
Nichts Neues. Ä ÄOberste Heeresleitung

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 8. Mär , 191«,

nachmittags 1 Uhr im «Gasthaus Dies ent Haler"  hier,
Taunusstraße, folgende Gegenstände als:

1 Büffet, 5 Kommoden, 1 Spieltisch. 1 Bücher.
k schrank , l Schreibtisch, 1 Prunkschränkchen, l

l Vertikow, l Trümeaux, 4 Spiegel und eine
Partie Nutzholz

Iffentlich meistbietend gegen' Barzahlunglversteigrrtwerden.
El tville.  den 4. März 1816. [8923

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Eltville. :

Acker- und Wiefen-
! ! Verpachtung . ! !

Am 15. M ärz lfd . Jahres  läßt die Administration
. Schloß Rrinhartshausrn dir in der Erbacher Gemarkung
^ gelegenen

Verantwortlicher Schriftleiter; Alwin B o ege, Eltville.

Letzte Mltzrichteil.
WTB. Kanbo«, 4. März. (Nichtamtlich.) „Loyds

Agentur" melden aus Bombay: Auf allen deutschen
Dampfern in der Murmayao-Bucht ist die portugiesifche
Flagge gehißt worden. Die Deutschen wurden in Punj,
(Hauptort in Goa) interniert.

Der heutige Tagesbericht.
Große« Hanptqnartier, 4. MärzWTB.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe südöstlich von Ipern sind vorläufig zum
Stillstand gekommen. Die von uns vor dem4. Frb-uor
gehaltene Stellung ist fest in unserer Hand, bas Bastion
dem Feinde verblieben.

Die lebhaften Feuerkämpte in der Champagne dauerten
auch gestern an.

In den Argonnen scheiterte ein schwächere feindlicher
Angriff.

Beiderseits der Maas verstärkien die Franzosen ihre
Artillerietätigkeit und griffen nach bedeutender Steigerung
ihres Feuers das Dorf Douaumont und unsere arischste-
ßenden Linien an. Sie wurden teilweise im Nahknmps.
unter großen Uerlusten znr«ckgeschlage« und ver¬
loren außerdem wieder über tansenb nnvermnndete
Gefangene.

Nach den bei den Aufräumungsarbeiten der Kampf,
selber bisher gemachten Feststellungen erhöht sich die
Beute aus den Gefechten seit dem 22. Febr. von sicben-
unddreißig Geschütze, fünsundsiebzig Maschinengewehre,
auf Hunderlfünfzehn Geschütze, hnnderleinundsechzig Ma¬
schinengewehre.

Bei Obersept, (nordwestlich von Pfirt) versuchte der
Feind vergebens, die ihm am 13. Februar genommene
Stellung zurückzuerobern. Sein erster Stoß gelangte mit
Teilen bis in unsere Gräben, die durch Gegenangriff
sofort wieder gesäubert>urden. Unser!Sperrfeuer ließ
eine Wiederholung des Angriffs nur teilwe se zur Ent¬
wicklung bringen. Unter Einbuße von vielen Toten und

-lecker «ab Wiesen
im . Draiserweg", „Schulacker", »Hinter der Kirche", »Mühlbergs
„Steinchrn", . Strüth", . Bubenberg", . In den 14 Morgen",
.Wiesenwrg", . Unter» Bockrhöll", . Unterer Weiler", „Vordere
Bachhöll" und . Speierwier", anfangend

morgen« «m 8 Uh» im „Draisermeg"
an Ort und Stelle

WM" und am 18 . März lfd . Jahre«
die in der Gemarkung Kiedrich gelegenen

Aecker
im „Kiesling", . Erbacher Weg" und . Hühnerfeld", anfangend

morgen« «m 8 Uh» im „Kle«llng"
an Ort und Stelle [8920

vom1. Oktober 1916 auf 1v Jahre
bis 30. September 1926 öffentlich loswrife, meisttetend verpachten.

Erbach  Rheingau , den 4. März 1918.
Köngl. Prinzl. Administration.

Kchma » ?.

2
Du zogst hinaus in Feindesland
Für deutsches Recht zu streiten
Du musstes dort fürs Vaterland
Den Heldentod erleiden.
Nun ruhe sanft im Heldengrab,
Befreit von allen Schmerzen
Die Liebe, die dich hier amgab,
Lebt fort in :unBeren Herzen.

In treuer Pflichterfüllung fürs Vaterland
starb an den Folgen einer schweren Verwundung

einem Feldlazarett im Westen den Heldentod
unser lieber Sohn,
Enkel und Neffe

unser guter Bruder, Schwager,

stell
Na

Martin Eckerich,
Bitter des „Eisernen Kreuzes II Klasse"

Füsilier im Infanterie -Reg. Nr. 80.
ln der Vollkraft seiner Jugend, im 27. Lebensjahre,
nachdem er 19 Monate für Deutshlands Ehre
gekämpft hat.

In tiefer Trauer:
Familie 3ohann Eckerich.

Eltville,  den 3. März 1916.

Das Totenamt für denitapferen Verstorbenen
findet am Mittwoch Morgen 61/, Uhr statt. [3918

Täglich

frische Bücklinge,
zemch.Schellfische,

Llntzstzeringe,
prima Holland.

M-Zchheriilge
sowie täglich

frischf)M Fische.
Jeden Donnerstag Abend
frisch von der See eintreffend

verschiedene Arten

Ät-Fische, '
frische Marinaden.
Blecker's Fifchhalle

3651] Schlossergasse.

3-ZjmttmtznW
nebst Zubehör vom 1. April 19l^
ab zu vermieten. [390« Nil

Tannusstratze 29 . j

Eine nw

Größere

Wohnung
zum

1. April oder| «tll
zn mieten
gesucht. _

Offerten unter L. K. 25 au bU|
Expedition dss. Bl. Mk *u 1

M steu,

I

Kaiser Friedrich
Heute wieder cingetrofferi|

frische semiiM
E» ladet zum Besuche freu

lichst rin [s®
Kranz Mentgrt
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Dünfprozentige Deutsche Reichsanleihe
" i» 98,50

oder

Viereinhaköpeozentige ausfosthacc
Deutsche Keichgschatzanweisungen

>» 95.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Bottes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich

Die Waffe der Daheimgebliebenen
gegen aHeüunfere Feinde

die jeder r» Hause führen kann und muß
ob Mann, ob Frau,Lob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark
bis zum 20. Juni 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung. .
Man zeichnet

bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkaffen, den SeßenB*
Versicherungsgesellschaften, den Kreditgenossenschaften

oder
bei der Post in Stadt und Land.

Letzter Zeichnungstag ist der 22. März.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bi« zum letzten Tage auf!

Aller Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und aus jedem Zeichnungsschein
abgedruckten Bedingungen.

Zeichnungen aut Nie
Kriegsanleihe

weiden toffcnftei entgegen genommen bei
unfetei HanMssc(Rheinstraße 42) den
fJmtltdjen Landesbnnlslcllrn und Snmmel-
stcstrn, sowie den Kommistaren der
Rastanisihen Ledensdersichernngsanstalt.

Für die Ausnahme non Lombardkredil
zwecks Einzahlung ans die Kriegsanleihen
werden5‘|40|o und, saW Landesdauksihnld-
derschreibnngen verpsändel werden, 5°|o
berechnet.

Solle»Guthaben ans Svarlasteubstchern
derRaff-Sparlaste zu Zeichnungen verwendet
werden,so verzichte»wir ans Einhaltung einer

, Kündignugssrift, falls dicZeichnuiiit
* bei unsere» vorgenannten Zeich-

nungssielle« erfolgt.
»J Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt
Ä! bereits zum 31. Mrz. ^ .°
ISircltion her NaMUeu Lststixsbststk.

Kinder-Krippe.
Der „Elifabethen-Berein" hat Walluferstraße8 eine Kinderkrippe errichtet,

deren Eröffnung am 1. April stattfindet. Aufnahme finden Kinder aller Kon¬
fessionen:

1) Säuglinge im Alter von drei Wochen bisl^ iJahren.
(Pflege 20 Pfennig täglich, Milch 24 Pfennig.)

2) Kindel von1'!- bis4 Jahren
, (Pflege und Kost JC  2 — wöchentlich)

Die Krippe ist geöffnet an Werktagen von 7 Uhr früh bis 6 einhalb Uhr
Abends. (Sonntags geschloffen.)

nehmen entgegen
Fräulein Sophie Butz,  Burgstraße.
Fräulein Emilie Boß,  Rheingauerstraße 51,

die auch nähere Auskunft erteilen. _ I3913

Bekanntmachung.
Am Mitwoch, den8. dss. Mts.,

nachmittags6 Uhr
findet im hiesigen Rathaussaale eine Bürgerversammlung statt, wo¬
zu die Einwohner der Stadt Eltville — Damen und Herren —
sreundltchst eingeladen werden. [ 3920

Tagesordnung:
Besprechung über die

4. Kriegsanleihe.
Eltville  a . Rh ., den 3. März 191«.

Per Ausschuß.

! Aufruf!
Für dir Zwecke deS Roten KrcuzeS soll, wie anderortS,

auch hier eine

Papier- unh Lmpechmmiilllg
veranstaltet werden. Am

Montag, den6. dss. Mts.
werden junge Damen in den einzelnen Haushaltungen
vorsprechen und auf di- Sammlung Hinweisen. ES wird
gebeten, alle verfügbaren ZeitungSpaptere, Lumpen, sowie
brauchbare und unbrauchbare Kleidungsstücke zusammen
zu suchen und dieselben in Pakete zu schnüren. Am

Mittwoch , den 8 . dss . Mts.
werden dieselben durch BC Schulkunden a b g e -
holt. CS wird ausdrücklich bemerkt, daß eS sich bei
der Papierfammlung nur um Zeitungspapier handelt.

Eltville  a . Rh., den 3. März 1916. l»Si7
Der Ortsausschuß »am Roten Kreuz.

innniui. .

„Die Trau als Bausärztin
Der groß. Prachtband derneu .Iubiläumi -Ausgabe von FrauDr.

med. Anna Fifcher-Dückelmann , welcher als unentbehr . NcMchla-
gebuch bereits tausenden praktischen Hausfrauen bei der Gesund-
heitspslege in der Familie unschätzbare Dienste leistet, sollte heute in
kein. Haushalte mehr fehlen. Als ärztlicher Ratgeber bei Frauen - n.
Kinderkrankheiten , für Geburtshilfe u. Kinderpflege etc. ist dieses
Buch berus., in unzähl . Familien reich. Segen zu stist VeU . Si , aus-
führt .Prosp . grat . d. Sanitarverlag B . H e r b t  r t , Heidelberg V.

HAybltnt
| TABLETTEN |
W schützen unsere Krieger g
g vor Erkältungen. <Sie W
8 löschen den Durst, sie er- j§
g frischen aus dem Marsche. Z
W Sendet Wyberl -Tadlet- W
Z ten an die Krönt als W

'SUt&ußyfu&tt-
Feldpostbriefe

s mit Wybttt .r -blett«,, »oft« tu =
W all«,, iripolh«!«» und vrogerlm g
= M . r - »der Sit . 1 « . W

liiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiinininiiiniiiiiiiiiiiiiii

Kleiderläue mit Brat , Fiake -Wanran
vernichtO - l J - _ | ~ a W. X. 751« .
radikal UOIOgeiW jr. rb- nnd ge-
rachlos . Reinigte !. KapfknuCBeförd.
d.Haarwnche . Verb . Haarausfall u .Bu-
zug neuer Parasiten .Vera icht .Typhns-
baaillen . Desinflz .Vorbeugend geg .In¬
fektions krankh . Wicht . f. Schulkinder.
Tausende v . Anerk . Kur 1. Kartonpack,
i 0,60 u. 1,90 M. ln Apotheken u. Drog.
Erhältlichb.JWi 1ish.ßtlkl 11 er,«

Drogerie, Eltrill«. [>891 1

Au» anständiger Familie
wird ein

Lehrmädchen
für

Mode
gesucht. [***

Marg . Krelrs.
Eltville.

Preußisch-Rheinische Dampfschis-
sahrt-Gesellschast in Köln sucht
sür sofortMatrosen.

Nähere Auskunft erteilt die
Agentur der Köln -Düsfeldorfer
Dampsschistahrt -Gesellschaft ' tn

Kathst Kirchengemeinhe
Sonntag , den S. März

6.45 Arkhmesse.
7.4» ven .inarmesse.
8.45 hl. Messe.
10 Hochamt, nach demselben An¬

betung.
5 Uhr Schlußandocht.

An den Wochentagen:
6.00 Uhr grühmeffe.
7.00 „ Pfarrmefle.
8.00 , hl. Messe. Während

der Fast.nzeit in der Kreuz-
Kapelle.

Samstag 4 Uhr: Beichtstuhl.
Tägl. 8 Uhr abd». Kriegsand.

Freitags mit Predigt.
Aschermittwoch. Beginn der Fa¬

stenzeit. Um 8 Uhr ist ein
Amt hierauf wird da»Aschen-
kreuz auraeteilt.

Sonntag 5. März.7.80 hl. Meffr
in der Elisabethenkapelle.

Montag, 6. März. Anbetung.
6 Uhr früh ein Amt. Hteranf hl.

Messen.
6.00 abd. Schluß andacht._

Eng.SirchkNgemkinvt
Ul Obere« Nhei»ß««k»
Sonntag , de« 5. März

10 Uhr vorm. Gottesdiensti. d.
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Ehristrnlehred
männl. Jugend.

2 Uhr nachm. Gottesdienstt. d.
Heilandskirchezu Nieder¬
walluf.

Mittwoch,  den 8. März.
8»/. Uhr abends, Kriegsan¬
dacht i. d. Ehristusk. 'z.
Eltville.



4'/ «Deutsche Reichsschatzanweisungen.
5#o Deutsche Reichsanleihe , «« M « w$ m.0

(Vierte Kriegsanleihe) I
»nt Bestreitung der durch den Krieg ervachscncu Ausgateu werden4->r1° Reichsschatzanweisungen und!

Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur iistcntlicheu Zeichnung ausgelrgt.
Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bis »um i . Oktober 1924 «ichtkündb

bis dahin kann als- auch ihr Zinsfutz nicht herabgesetzt werden. DieJnhaber rünuen jedoch
die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Berlaus, Bervsiinduugq
verfügen. .

Bjei>ingil»gtn.
1. Leich »« nn »stelle ist die Reichsbank Zeichnungen werden

mm Sonnabend, den 4. Mürz, »n
dis Mittwoch, den 22. Mürz, mittags > Uhr

l«i dem Kontor der Rrichthauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr 99) und bei allen Zwrrganstalte« der Rerch- bank mit Kassen,
einrichtung entgegen genommen. Tie Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung — , ,

der Königlichen Eerhandlnng (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Tentral-Grnossenschaftökassem Berlin, der Königlichen Hauptbank in
Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie
ämtlicher deutsche« Banke«. Bankier» und ihrer Ailiale«,
Amtlicher deutsche», öffentliche« Sparkassen und ihrer Brrbände,
eder drntsche«Leheusverfichrrun gögesellschaft und

^Zeichnumen auf die 5% Reichsauleih« nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen kann die Vollzahlung
am 81. März, sie muß aber spätestens am 18. April geleistet werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer9 Schlußsatz.

1. Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu: 20  ooo, 10 000, 5000, 2000, 1000. 500, 200  und 100 SWarl mit
Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Julr 1916, der erste Zmsschem ist am 2. Januar 1917 fällig!
Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich. ^ , , p, , ,r , _ . .. . , , r, ...

Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Relchsschatzanweffuugen zu begrenzen; es empfiehlt sich deshalb für
die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären. „ „ , , _ a . ..

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 19»2. Die Auslosungen finden nn Januar jeder
Jahre», erstmals im Januar 1923 statt; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosuug folgenden1. Julr. Die Inhaber vor ausgelosten Stück«
ttnnt « statt der Barzahlung viereinhalb prvzentige bi» zum 1. Juli 1932 unkündbar« Schutpverfchreitzunge» fordern \

5. Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10  000, 5000, 2000, 1000, 500, 200  und 100  Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen
ZinSterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt.

4. Der ZeichnungSpreiS beträgt:
für die 47,7 , Reichsschatzanweisunien »5 Mark, g
„ „ 5% Reichsanleihe, wenn Stücke verlangt werden. »8,50 Mark.

50/' . , wenn die Eintragung in das Reich »fchuldbuch mit Sperre
bis 1b. April 1917 beantragt wird, 98,3© Mark

für je hundert Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen(vgl. Ziffer9).
6. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1017 vollständig ff

kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sem Depot jederzeit— auch vor Ablauf
dieser Frist zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgesertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst,

«. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen. Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben.!
Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zerchnungsscheme für die Zeichnungen bei der Post werden
durch die Postanstalten ausgegeben. m .

7. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung, entscheidet die Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche wegen der

Gtückeluna sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartlgr Wünsche nicht zum Ausdruck»
gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellennach ihrem Ermessen vorgenommen. Spateren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kamW
nicht stattgegeben werden.

I . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März dieses Jahres an jederzeit voll bezahlen.
Sie find verpflichtet:

30'/, des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Aprild. I .,
20'/, 24. Mai, d. I .,
25'/. „ „ , 23. Juni d. I ..
25«/, ., „ 20. Juli d. I ..

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch die Zeichnung«» « - ,«
1000 Mart brauche« nicht bl» zum erste« Einzahluugstermi« voll bezahlt zu werde«. Teilzahlungen sind auch auf sie jeder Zelt, indes nur UI
runden durch hundert teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigstens 100 Jt  ergibt.

Beispiel: ES müssen also spätestens zahlen: die Zeichner von Jt  300 : Jt  100 am 24. Mai, Jt  100 am 23. Juni, Jt  100 am 20. Juli;
die Zeichner von*.4C  200 ; JC 100  am 24. Mai, Jt  100 am 20. Juli;
die Zeichner von Jt 100: JC 100  am 20. Juli.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am 1. Mai d. I . zur Rückzahlung fälligen 80 000 000 Mark 47. Deutsche Reichsschatzanweisungen von 1912 Seriell werde»»

— ohne ZinSschein— bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30. Aprilm Zahlung genommen. M
Die im Laufe befindlichen unverzinsliche« Schatzscheine des Reiches werden— unter Abzug vonb'/, Diskont vom Zahlungstage, frühestens abn

vom 81. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit— in Zahlung genommen. L
9 Da der Zinsenlauf der Anleihm erst am 1. Juli 1916 beginnt, werden aus sämtliche Zahlungen der Reichsanleihe5'/., für Schatzanweisungen 47,% Stück-
' zinsen vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31. März ab. bis zum 30. Juni 1916 zu Gunsten des Zeichners verrechnet; auf Zahlungen nach dem 30.

Juni hat der Zeichner die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten. Wegen der Postzeichnungen siehe unten.
Beispiel: Von dem in Ziffer4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:

I. bei Begleichnng von Reichsanleihe
5' /, Stückzinsen für

a) bis zum
31. März

b) am
18. April

0) am24. Mai II. bei Begleichung von Reichsschatzanw.ä) bis zum
3t . März

e) am
18. April

k) amf
24. Mai.

90 Tage 72 Tage 36 Tage 47,7 « Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage. :
— 1,25'/. 1.- 7. 0.507« — 1.12'% 0,907. 0.45%J

Tatsächlich zu zahlen- fü
der Betrag also nur

Stücke 97,25% 97,50'/, 98,- %
Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 93,87»°/, 94,10% 94,5b,/'Schuldbuch'

eintragung 97,30'/, 97,30'/. 97,80'/.

«ei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, um 26 Pfennig, bei den Schatz^
Weisungen für jede4 Tage um 5 Pfennig für je IM JC  Nennwert. j

Bei Vostzeickmunaen (siehe Ziffer1, letzter Absatz) werden auf bis zum 31. März geleistete Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage(Beispiel Ia), auf all¬
andern Vollzahlungen bis zum 18. April, auch wen« sie vor diesem Tage getriftet Werve«. Zinsen für 72 Tage(Beispiel,1b) vergütet. . J

10 Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für bte Schatzanweisungen auf Antrag von Reichsbank-Direktormm aEx
' stellte Zwischen scheine ausgegeben, über deren Umtausch in endqiltige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekannt gemacht wird. Die Stücke

1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Angust d. I . a
gegeben wenden.

Berlin,  im Febr. 1916. [3»io»

Neichsbank-Direktorium.
Havenstein . v. Grimm.
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